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Zauberkünste in Heinrichs

Unter Suhla liegt der Stadtflecken Heinrichs, über diesem Ort aber eine Steinburg mit verzauberten
Schätzen, die nicht wohl zu heben sind. Ein Hirte pflückte droben eine weiße Lilie, und es ging ihm wie
seinen Kameraden, daß er im Bergesschoß das Beste vergaß. Die zuschlagende Türe des
Felsengewölbes schlug ihm die Ferse wund, daß er lange daran kurieren mußte.

Nach Heinrichs sind einmal drei Wildschützen gekommen, die waren ihrer Kunst so gewiß wie der
Hänsel Winkelsee, der zu Frankfurt am Main den Neuner durch die Eschenheimer Torturmfahne
schoß, und kehrten im Gasthaus zum goldnen Hirsch ein, schon des Namens wegen, um hinten im
Hofe, wo der Keller, ein Glas gutes Bier zu trinken, welches allda zu haben. Da kam unter den Gästen,
die da zechten, die Rede auf die Schießfertigkeit und wurde manch hübsches Jägerstücklein erzählt,
denn dortherum wimmelt es von Jägern, und zumal von Schützen, und dazumal gab es auch noch
etwas zu schießen, trotz der vielen heimlichen Schützen, wie diese drei welche waren, obschon
jedermann es wußte, und auf Kugeln besprechen, stets und sicher treffen und dergleichen anziehende
Gesprächsgegenstände, und da rühmte sich der und jener und ward gesagt, die Drei sollten doch
auch ihre Kunst einmal sehen lassen, wenn sie Wildschützen sein wollten, obgleich sie keine sein
wollten. Da brach einer ein Kleeblatt ab, und der zweite langte eine Leiter und legte sie an die
Steinwand des Gebäudes, das den Hof des goldnen Hirsches hinten beim Keller abschließt, und der
dritte ging aus dem Hause über die Straße bis an die gegenüberstehende Häuserreihe, behielt aber,
da die Torfahrt offenstand und die Flur hoch gewölbt und auch nach dem Hofe offen war, das
Kleeblatt im Auge und zählte neunzig Gänge. Darauf haben die Schützen nach dem Kleeblatt
geschossen, jeder nur eine Kugel, und wie einer schoß, schwand ein Blatt des Kleeblattes, aber die
drei Kugelspuren nebeneinander sind noch sichtbar bis auf diesen Tag. Dann sind die drei
Wildschützen stillschweigend zum Ort hinausgegangen.

Einigen Bauern in Heinrichs war das Vieh bezaubert, daß sie keine Butter mehr gewinnen konnten, da
gingen sie zu einer alten Hexe und fragten diese um Rat, was sie dagegen tun sollten. Da unterwies
das Hexenweib die Bauern, sie sollten in aller Teufel Namen zu einem Töpfer gehen, dort in gleichem
Namen einen Topf bestellen, den solle der Töpfer auch in aller Teufel Namen fertig machen, und dann
sollten sie den Topf ebenso auf einem vierspännigen Wagen abholen und dafür zahlen, was gefordert
werde, ohne zu handeln. In diesen Topf sollte dann alle Milch nach und nach ein- und auch wieder
ausgegossen werden. Diesen ganzen Hexen- und Teufelsrat befolgten die Bauern zu Heinrichs, wo
das Hexenwesen, wie im ganzen Henneberger Land, in so voller Blüte stand, daß eine Herzogin zu
Sachsen, deren Gemahl ein Landesteil dieser gefürsteten Grafschaft bei einer Erbverteilung zufiel,
erklärte, sie gehe nicht in den Bereich der schwarzen Henne, und auch wirklich nicht hineinkam, denn
sie starb, bevor ihr Gemahl Besitz nahm. Es wurde aber, bevor der Topf noch gebraucht ward, durch
das auffallende Abholen desselben beim Töpfer, wo fünfzehn Groschen für den Topf bezahlt wurden,
auf vierspännigem Wagen die Sache ruchbar, kam vor das Konsistorium und wurde der Teufelei ein
Ende mit Schrecken gemacht. Die Bäuerlein mußten im Armsünderhemd Kirchenbuße tun und mehr
Strafgeld zahlen, als alle Butter eines ganzen Jahres in Heinrichs wert war, den Topf zerschlug der
Scharfrichter auf dem Schindersrasen, und an demselben angenehmen Ort wurde die Hexe verbrannt.
Ein Glück für die Bäuerlein, daß der Topf noch nicht gebraucht war, sie hätten sonst mitbrennen
müssen ohne Gnade.
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